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odtSiirHeil
zweyer ledigen Mannspersonen

Namens

L e o pol d K.
alt bey 2Z, Jahre , zu Wullersdorf in Unteröstemich gebürtig,

Welches in Folge der bry dem aühikDm K . K. Stad^
und Landgericht wider sie abgesschrcr Criminal - Ber-
fahrunge» , und darüber geschöpften, auch von einer
hochlöbl. Laudcsfürstl. Ni . Oeft . Regierung bestättigten
Crkanntntffen M gleich ernannten Leopold K. und Jo¬

seph R . dem zu Ende angeführten Znnhalte gemäß
heute den r 2. April 177 z. allhrer in Wien

und

«lt bcy 25. Jahre , zu Hart in Unter.' -'

beyde katholischerR

I 0sep
reiGgebürtig,

vollzogen wird.



Inhalt ihres Verbrechens.
Delinquent ?» find vorhin zu Mumsdorf , einem in dem

V . U. M . B . liegenden Orte , als Bauernknechte in Diensten
gestanden , aus solchen aber den 7 . Februar « , als am Sonntage
nach Lichtmeßen dieses Jahres , zugleich ausgetreten , und den 16.
darauf , ihrem Vorgeben nach , in der Absicht allhier Haus - oder
Fuhrknechrsdienste zu suchen , von dannen abgegangen , wo sohin
sie jedoch eben auf ihrer diessälligeu Hicrherreise den Entschluß ge¬
fastet haben , ,dem Pfarrer zu Traßtirchen , bcy welchem der Leo¬
pold K . im i/Tasten Jahre , von Lichtmeßen bis nach Pfingsten,
als Hausknecht gedienet , und andurch von der ganzen Beschaffen¬
heit des dasigen Pfarrhofes eine vollkommene Kanntniß gehabt har,
nächtlicher Weile sein Geld abznrruben.

In Folge dieser ihrer räuberischen Gesinnung haben sie nach
ihrer den 18 . erstgemeldten Monats erfolgten Hierherkunst , in
der Leopoldstadt , in einem sichern Wirtshaus , ein kleines Mit-
tagmal eingenommen , und sich gleich darauf durch die Stadt auf
die WiedenGinauS begeben , von welcher sie sodann auf einen an¬
getroffenen leeren Mühlwagen bis an die Wegscheide der Baadner-
strasse fortgefahren , von da aus aber zu Fuß nacher Träßkirchen
abgegangen sind.

Als sie riMr daselbst nach 7 Uhr Abends eingetroffen , und bis
gegen 9 . Uhr in einem dasigen Wirthshause verblieben , haben sie
sich darüberhin rückwärts des Pfarrhofes , vor einem Hause , von wel-
chem man gerad aufdie Fenster - es im ersten Stock befindlichen Schlaf¬
zimmer des Pfarrer sehen kann , aufdie Erde siederzrleget , und allda
bis nach Mitternacht verweilet , alsdann aber , weilen siegemrldten Pfar¬
rer , vermag des schon lang vorher in das Schlafzimmer gebrachten , und -
bald darauf ausgelöschten Lichts bereits wohl zu schlaffen vermu-
thet , sich sogleich über den rings um den Pfarrhof befindlichen , un-
dermalen zugefroren gewesten Wassergraben zu - er Gartenmauer
hinzubegeben , welche - er von dem Leopold K . bey den Füssen aufge¬
hobene Joseph R . der erste überstiegen , und dieser sohin auch ihne
Leopold K . zu sich hinaufgezogen hat , wornach sie also ihre ange¬

habte Kepernecke r' n dem Garten abgeleget , alsdann aber durch ein
von dem Freythof dahin herausgehend und nur außenher mit c.L-
nenr Einfallhagel zugemacht ^erhöhtes Thürl mittels des ohnehin
dabey gelähnten Lairerls sich in den Freythof verfüget haben , in wel¬
chem sohin der Leopold K . mit Beyhilfe des nemlichen Laiterls durch
eine Dachsalle in dem Kühestall geschloffen , und durch solchen inden
Pfarrhof gekommen , der Joseph R . hingegen auf dessen Geheiß von
dem Freythof wiederumen in den Garten herabgestiegen , und von
ihme Leopold K . durch ein anderes demselben schon vorher gezeigtes
Thürl , so gleichfalls nur innenher mit eisernem Schubriegel verschlos¬
sen war , in dem Pfarrhof eingelassen worden ist.

Allda haben sie sowohl selbstgestäLdjg , als auch rechtlich erho-
benermassen anfänglich zu ebener Erde Ln einem ungesperrtgewesten
Zimmer , um stiller gehen zu können , ihre Stiefel abgezohen , so¬
hin in der Küchel aus einer Tischlade von des Pfarrers Eßzeug z.
Silberlöfel , weiters im ersten Stock in dessen ungesperrt gewesten
Tafelzimmer aus der Schublad eines GLäserkastens andere 2 . Sil-
berlöfel nebst einem gespitzten Tischmeffer , nicht minder aus einem
hinter - es Pfarrers Schlafzimmer befindlich ungesperrten Gangel,
von dessen aüda an der Mauer gehangenen Schießgewehr 2 . unge¬
ladene Pistollen hinweggenommen , endlich aber , um auch seines
Geldes habhaft zu werden , zu ihme Pfarrer in das Schlafzimmer
sich verfüget , allwo sie sodann durch ihre Raubsucht dahin verleitet
worden , daß sie den auf zweymalrg von ihnen nie beantwortetes
Russen aus dem Bett aufgestandenen , und nach angezogeneu Schlaf¬
rock auf sie zugekommenen Pfarrer sogleich zur Erde gebracht , und
hierüber der Leopold K . denselben mit beyden Händen uiedergehal-
ten , - er Joseph R . hingegen ihru : Pfarrer mit dem vorerwehnten
Tischmeffer auf eine so unmenschliche Weise ermordet hat , daß sohin
an dessen todten Körper bey vorgenommener gerichtlichen Beschau
nicht nur allein an dem Hals und Genick 4 . gestochen tödtliche,,
sondern auch in dem Gesichte , und beyden Händen 5 . andere ge¬
schnittene Wunden gefunden worden sind.

Nach dieser abscheulichen Unternehmung hat also er Leopold K.
unverzüglich ein von des ermordeten Pfarrers Schreibtische hinweg-
genommenes Wachslicht in dem Ofen - is Schlafzimmers angezuir-



den , sodann das in dem daranstosseirden Kabinett befindliche Geld¬

kastel desselben mit dem schon vorläufig nebst einem schwarz leder¬
nere Gesperrbeutel in des Pfarrers Beinkleidern gefundenen Schlüs¬

sel eröffnet , und das in z. kabeln dieses Kassels verwahrt geweste
Geld , so ihrer beederscitigen Geständniß nach ungefähr 50 . st. be¬

tragen haben dürfte , nebst einem andern gelbdratenen G - lperrdeu-
tel heraus genommen , hierauf aber beyde nur dem dießfaliig ge¬
raubten Gut sich soglerch aus dem Pfarrhof hinweg , und über dm

gestornen Wassergraben auf ^ die Straffe heraus begeben , auf wel¬
cher sie alsdann ihren Weg wiederum hicher nacher Wien genour.

men , und nach gemachter Therluug des geraubten Geldes noch an
dem nämlichen Tage die Rückreise nacher Wullersdorf ongetretcrr

haben , akwo sie jedoch erst am Faschingsmontage , indem sie

Sonntags vorher »u Srs 'endorf in einem Wemhause bey der Munk

sich rrlustiget , zur Nachtszcit angekommen , und den sechsten Tag
darauf , nachdeme sie ehedeffen zu Hart die geraubten 5 . Srlber --

löftl , eineck mährischen Geylu - en für 9 . Gülten , annebenS der

Joseph R . den sich zugecignet gelbdratenen Gesperrbeutel einer von

Hezmanstorf gebürtig stummen Mannsperson für 45 . Kreuzer ver¬

kaufet , zu Haugedorf übermalen bey sicheren Bauersleuten , als

Knechte in Dienste cingestanden , sohin aber eben daselbst gefäng¬
lich eiugczogen worden sind.

Inhalt ihres Urtheils.
Dieser Leopold R . und Joseph R . sollen auf dem hoheü

wagen gefettet , auf diesem gleich nach Ablesung ihres
Urtheils , mit einer gissenden Zange an ihrer rechten , und

sohin auf der so genannten Freyung an ihrer linken Brust
gezwicket , folgende an die gewöhnliche Richrstatt gefüh-
ret , daselbst mit dem Rad von oben herab zum Tode hin-

gcrichtet , ihre Rörper aber alsdann aufdas Rad gefloch¬

ten , und darüber ein Galgen mit abhangenden Strick auf-
gerichtet werden.

D e»es ihnen rar wohlverdienten Strafe , andern aber ihres glekhen zyr» er»

^»teglenven Absckeuen.
Gott sey ihrer arme « Seelen gnädig und barmherzig-

ch
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